Manchmal fühlt sie...

M a n c h m a l f ü h lt sie: Das Leben ist groß, wilder, wie Ströme, die schäumen, wilder, wie Sturm in den Bäumen. Und ]eise läßt sie die Stunden los und schenkt ihre Seele den Träumen. 5

Dann erwacht sie. Da steht ein Stern still überm leisen Gelände, und ihr Haus hat ganz weiße Wände - Da weiß sie: Das Leben ist fremd und fern - und faltet die alternden Hände. 10

Rainer Maria Rilke (1875-1926)

Quelle^1

1Quelle: © Sternenfall.de. Erstellt am 30. Juli 2006.

www.sternenfall.de